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Mehrkanalbildverarbeitung auf Basis der Jacobi-Matrix 
 
 
Aufgabenstellung: 
In der klassischen Graubildverarbeitung werden Strukturübergänge basierend auf 
Gradientenfiltern detektiert. Das vektorielle Analogon ist der so genannte 
Vektorgradient, welcher der Jacobi-Matrix entspricht.  
 
Lokaler Indikator für das Vorhandensein einer Objektkante ist eine 
Änderung des Datenvektors. Da diese Änderung in einer beliebigen 
Kombination von Kanälen stattfinden kann, muss aus der Jacobi-Matrix 
eine geeignete Information gewonnen werden, welche die Detektion ermöglicht. Dies 
kann in einem einfachen Fall zum Beispiel durch Anwendung einer Matrixnorm auf den 
Vektorgradienten erfolgen. 
 
Im Rahmen dieser Arbeit sollen verschiedene Methoden der Auswertung einer Jacobi-
Matrix implementiert und einander gegenübergestellt werden. Insbesondere soll so die 
Eignung der unterschiedlichen Verfahren für eine anschließende, möglichst präzise 
Lokalisation der Kante untersucht werden. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Einarbeitung in die Thematik der Dektektion von Objektkanten in der 
Bildverarbeitung 

• Entwurf und Implementierung der Funktionsmodule C# oder C++ 
• Vergleich und kritische Bewertung der verschiedenen Methoden unter dem 

Gesichtspunkt der Präzision 
• Dokumentation der Ergebnisse 

 
Das Themengebiet kann zu einer Diplom-/Masterarbeit aufgewertet werden!  
(Stichwort GPGPU) 
 
Verantwortlicher Hochschullehrer:  Prof. Dr.-Ing. habil. G. Linß 
Betreuer:      Dipl. -Ing. Jörg Bargenda  
      Dipl. -Inf. Maik Schumann  
 
Telefon:      03677-69-3938 
Raum:      NB1110 [Newtonbau] 
E-Mail:      joerg.bargenda@tu-ilmenau.de 


